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Gratulation zum
75. Geburtstag

TURTMANN |
Heute Don-
nerstag kann
Susanne Kuo-
nen-Kalber-
matter ihren
75. Geburts-
tag feiern.

Zu diesem Festtag gratulieren
ihr Mann Eugen, ihre Söhne
und Töchter, ihre Schwieger-
söhne und Schwiegertöchter
sowie die zwölf Enkelkinder
von ganzem Herzen. Sie wün-
schen der Jubilarin gute Ge-
sundheit und noch viele freudi-
ge Stunden.

Studienerfolg
ZERMATT | Ri-
chard Steffen,
des Peter und
der Madlen,
hat sein Medi-
zinstudium an
der Universi-
tät Bern er-

folgreich abgeschlossen. Zu
seinem Erfolg gratulieren ihm
seine Freundin, seine Eltern,
seine Schwester, seine Brüder,
seine Grossmutter und alle
Verwandten recht herzlich. Sie
wünschen dem jungen Arzt für
seinen weiteren beruflichen
Werdegang und seine private
Zukunft alles Gute und viel Er-
folg. 

Erfolgreiche
Bäcker
OBERWALLIS | Anfang Novem-
ber wurde die «Swiss Baker
Trophy» an der Messe «Goût
du Terroir» in Bulle abgehal-
ten.
An diesem gesamtschweize-
rischen Wettbewerb haben
folgende Bäckereien aus dem
Oberwallis mit ihren Produk-
ten Medaillen gewonnen:
Imseng Lukas, Saas-Fee,
Nussbrot, Gold; Bäckerei
Schwarz, Visp, Roggenbrot
AOC, Silber; 
Bäckerei Fuchs, Zermatt,
Roggenbrot mit Früchten,
Bronze; 
Ruppen German, Ernen,
Schoggikristall, Bronze.

Betriebs-
einschränkung
MÖREL/RIED-MÖREL | Infolge In-
standstellungsarbeiten ist der
Betrieb der Gondelbahn Mö-
rel–Ried-Mörel (1. Sektion) ab
Montag, 26. November, bis und
mit Freitag, 30. November, von
7.40 bis 17.25 Uhr eingestellt.
Ab Montag, 3. Dezember, bis
und mit Freitag, 7. Dezember,
ist der Betrieb von 7.40 bis
17.25 Uhr eingestellt.
Ein Ersatzbetrieb ist zwischen
Mörel und Ried-Mörel mit dem
Bus gemäss örtlichen Anschlä-
gen garantiert.
Die Verantwortlichen bitten
um Kenntnisnahme.

BEERDIGUNG

BRIG | Im hohen Alter von 98
Jahren verstarb Anton Kalber-
matten-Luggen. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet am
Freitag um 10.15 Uhr in der
Pfarrkirche von Brig statt.

WallSaga | Geglückter Start in den Bücherverkauf

Reise durchs Oberwallis kann beginnen
OBERWALLIS | Am 14. Juni
2012 fand die Grün-
dungsversammlung der
Miniunternehmung
 WallSaga statt. Seither
führen fünf Maturanden
eine kleine Unterneh-
mung, welche ein Sagen-
und Wanderbuch pro -
duziert hat und dieses
vermarktet.

YES (young enterprise
switzerland) bietet interessier-
ten Schülerinnen und Schülern
schweiz- weit die Möglichkeit,
ein Wirtschaftsprojekt auf die
Beine zu stellen. Mit den Richt-
linien von YES können die Schü-
lerinnen und Schüler selbst ein
Produkt wählen, welches sie an-
schliessend verkaufen müssen.
Vom Erfinden bis zur Vermark-
tung müssen die Schüler alles
eigenständig bewerkstelligen.
Mit dem Geld der verkauften
Par tizipationsscheine erlangen
die Unternehmungen ein Start-
kapital von 3000 Franken.

Mit  diesem müssen die
Unternehmungen die Produkti-
onskosten, Werbeaufwände
usw. zahlen. Zusätzlich zu YES
bekommen die Unternehmun-
gen Hilfe von ihren lokalen
Wirtschaftspaten. Dieses Jahr
haben dreizehn Schülerin-
nen und Schüler des Kolle-
giums Brig sich entschieden,
diese Art von Maturaarbeit 
zu machen. Fünf davon sind 
in der Jungunternehmung
WallSaga.

WallSaga
Die Miniunternehmung wird
von fünf Maturanden der Wirt-
schaftsklasse 5H geführt. Dies
sind namentlich: Charlotte
Holze, Norma Seiler, Mathias
Zuber, Michel Zeiter und Se-
bastian Imhof. Der Name Wall-
Saga ist eine Kombination aus
dem Wort Wallis und dem alt-
hochdeutschen Begriff Saga,
was so viel heisst wie «Gesag-
tes» oder, im Sinne der Unter-
nehmung, für «Sage». Das Pro-
dukt der Unternehmung ist
ein Sagen- und Wanderbuch,
welches den Namen «Iischers
Wallis – Eine sagenhafte Wan-
derung» trägt. Das 86-seitige
Buch beinhaltet Sagen und
Wanderungen aus dem ganzen
Oberwallis. Alle sechs Ober-
walliser Bezirke finden ihren
Platz im Buch. Zu jedem Be-
zirk werden eine Wanderung
und vier bis fünf Ortschaften
beschrieben. Mit einer Sage
und einer kurzen Ortsbe-
schreibung wird der Leser
über die Traditionen und Be-
sonderheiten des jeweiligen
Dorfes informiert. Die Sagen
und die Wanderung werden
durch Naturfotografien er-
gänzt. All das Material, das für
den Druck gebraucht wurde,
trugen die fünf Schüler selber
zusammen. Das ideale Weih-
nachtsgeschenk kann über die
Webseite www.wallsaga.ch, in
der Papeterie Wegenerplatz
oder in den Tourismusbüros
Visp, Visperterminen, Leuk, Wi-

ler und Bettmeralp gekauft wer-
den. Für  jedes verkaufte Exem-
plar gehen zwei Franken an das
Wohnheim Fux campagna in
Visp. Vom Freitag, 23., bis Sonn-
tag, 25. November, ist WallSaga 
mit einem Marktstand am 
Fiescher Weihnachtsmarkt ver-
treten.

800 Franken
für Fux campagna
Das Wohnheim Fux campagna
in Visp bietet schwerbehinder-
ten Menschen ein angenehmes
und familiäres Zuhause an. Da-
her entschied sich das Team von
WallSaga, für jedes ver kaufte
Buch einen Beitrag für das Wohl

des Heimes zu leisten. Mit dem
Start des Bücherverkaufs Mitte
Oktober begann auch das Sam-
meln von Spendengeldern. So
konnten bereits nach einem Mo-
nat 400 Bücher verkauft wer-
den, was zugleich eine Spende
von 800 Franken an das Wohn-
heim mit sich brachte. | wb

Geschenk. WallSaga überreichte kürzlich dem Leiter des Wohnheims, Josef Pfaffen, den Check im
Wert von 800 Franken. FOTO ZVG

VISP | Die Valaiscom ist
nun auch in der Lonza-
stadt präsent. Sie eröff-
nete gestern in Visp
 ihren ersten Quickline-
Shop.

Nach einer längeren Umbau-
phase konnte die Valaiscom 
gestern ihre erste Filiale in zen-
traler Lage an der Visper Bahn-
hofstrasse eröffnen. Auf einer
Verkaufsfläche von 180 Qua-
dratmetern kann die Valaiscom
den Kunden Dienstleistungen

in den vier Sparten Internet,
 Telefonie, TV und Radio anbie-
ten. In den neuen Räumlich -
keiten ist ausserdem ein EHC-
Visp-Fanshop integriert.

Näher am Kunden
Die Valaiscom beabsichtigt mit
der neu eröffneten Filiale in
Visp, ihre Kundennähe zu ver-
bessern, wie CEO Günter See-
wer gestern mitteilte: «Die
 Nähe zu unseren Kunden ist
uns sehr wichtig. Deshalb ist es
wichtig, dass wir neben der

 bestehende Filiale in Brig nun
auch in Visp vertreten sind und
unseren Kunden eine zweite
Anlaufstelle anbieten können.
Mit der zusätzlichen Filiale in
Visp können wir noch spezi -
fischer auf die Bedürfnisse
 unserer Kunden eingehen und
eine individuelle Beratung
 anbieten.» Bei der gestrigen
 Eröffnungsfeier wurden Brat-
würste an die Bevölkerung ver-
kauft. Der Erlös aus dieser Akti-
on geht an das Wohnheim fux
campagna. | wb

Telekommunikation | Quickline-Shop eröffnet

Valaiscom-Filiale 
in Visp eröffnet

Startklar. Verwaltungsratspräsident Andreas Wyden (links) und CEO Günter Seewer besuchten
 gestern den neuen Quickline-Shop an der Visper Bahnhofstrasse. FOTO WB

Vortragsverein Brig und Umgebung

Wie wurde und wird
Krebs behandelt?
BRIG-GLIS | Zu diesem The-
ma, genauer «Zur Ge-
schichte der Krebs -
behandlung», wird am
Dienstag, 27. November,
20.00 Uhr, im Alfred-
Grünwald-Saal der Media-
thek auf der Weri Dr.
med. Joseph Fischer,
emeritierter Chefarzt des
Kreisspitals Brig und
 Präsident des Vortrags-
vereins Brig, sprechen. 

Referent Dr. Joseph Fischer
wuchs in Thun und Sarnen auf,
studierte Medizin an der Uni-
versität Bern, legte das Medizi-
nische Staatsexamen 1971 ab
und bildete sich in Bern, Davos,
St. Gallen, London und Paris
zum Spezialarzt FMH für In -
nere Medizin, für Onkologie
(Krebserkrankungen) und für
Hämatologie (Blutkrankheiten)
weiter. Am Spitalzentrum Ober-
wallis war er zuletzt als Chef-
arzt und Departementsleiter
der Inneren Medizin tätig. Seit
seiner Pensionierung führt er
erfolgreich und als sehr ge-
schätzter Präsident den Vor-
tragsverein Brig und Umge-
bung. 

Drei Behandlungs-
grundpfeiler
Krebs ist bereits seit der Antike
bekannt. Da er vor allem bei
 älteren Menschen vorkommt,
standen in früheren Jahrhun-
derten eher die Infektions-
krankheiten im Blickpunkt ge-
fürchteter Krankheiten. Dank
besserer Hygiene, besserer Be-
handlungsmöglichkeiten und

mit dem Rückzug der Infekti-
onskrankheiten stieg die Le-
benserwartung und damit aber
auch die Häufigkeit der Krebs-
erkrankungen. Die Behandlung
der Krebskrankheit basiert auf
drei Grundpfeilern: der Opera-
tion, der Bestrahlung und der
Chemotherapie. In seinem Vor-
trag wird Dr. Fischer die Be-
handlungsmöglichkeiten der
Krebserkrankung anhand der
jüngeren Geschichte verständ-
lich und mittels Illustrationen
aufzeigen. Als Hämatologe und
Onkologe wird er einen Schwer-
punkt bei der Chemotherapie
setzen, deren Werdegang und
deren grosse Fortschritte er
selbst «an der Front» miterlebt
hat. Sein öffentliche Vortrag
mit freiem Eintritt sei allseits
sehr empfohlen. ag.

Krebsbehandlung. Referent Dr.
med. Joseph Fischer, emeritier-
ter Chefarzt FMH. FOTO ZVG
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